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In der Expedition des Courlers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

B. J18 G. Halle, Montag den 22. Januar

Oeutſchland.
Berlin, d. 20. Januar. Se. Majeſtät der König haben

dem Schvornſteinſeger- Meiſter Ludwig zu Breslau die Re
tungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Hes Königs Majeſtät haben die ſeitherigen Regierungs
Aſſeſſoren Oanneil zu Merſeburg, von Rode zu Oppeln,
Burchard zu Gumbinnen, von Solemacher zu Breslau
und Oelrichs zu Potsdam zu Regierungs Räthen Allergnä-
digſt zu ernennen geruht.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober Pra
ſtoent der Provinz Schleſien, Dr. von Merckel, iſt von
Breslau hier angekommen.

Jn Berlin werden ſchon bedeutende Vorbereitungen zu
dem Feſte getroffen, welches hier jährlich am 3. Februar Statt
indet.ß Koblenz, d. 14 Januar. Hier iſt folgende Bekanntma-

chung erlaſſen worden: „IJn Ködhn iſt ein Verein zuſammenge-
treten zur Jubelfeier am 8. Februar d. J. des an demſelben Tage
des Jahres 1813, alſo vor 25 Jahren, ergangenen Aufrufs Sr.
Maj. des Königs an die Jugend ſeines Volkes zur Rettung des
Vaterlandes, mit der Kinladung an alle in der Rheinprovinz
noch lebenden Freivilligen, die jenem Rufe gefolgt, und an dem
großen ſiegreichen Kampfe Theil genommen, ſich an dem bezeich-
neten Tage in Köln zu dem hohen Feſte zu verſammeln. Die Her-
ren Oberpräſident v. Bodelſchwingh, Regierungsrath
Fallenſtein, Dr. Feuerſtein, Major Holfelder, Dr.
Ulrich haben ſich vereinigt, Anmeldungen zur Theilnahme an
dem gedachten Feſte anzunehmen wozu der Aufruf und die Be
dingungen ſowohl bei jedem der genannten Herren als bei mir ein
zuſehen ſind. Jch mache dies allen denen, die in den Jahren
1813 1815 als Freiwillige gekampft und der Jubelfeier ſich an
ſchließen wollen, hiermit bekannt. Koblenz, d. 10. Januar
1838. Der Oberbürgermeiſter Mähler.“ (Eine ähnliche Auf
forderung iſt vor einigen Tagen bereits in Bonn ergangen;
auch in Mühlhauſen, wie gewiß an vielen andern Orten,
ſoll eine gleiche Feier ſtattfinden.

Rußland.
Von der ruſſiſchen Gränze, d. 28. Dec. Aus St.

Petersburg wird geſchrieben daß die vorlaufigen Unterhandlun

gen wegen einer Vermahlung zwiſchen dem Thronfolger
Großfurſten Alexander und einer der liebenswuürdigen Prin-
zeſſinnen, Töchter des Großherzogs von Mecklenburg
Strelitz, zu dem erwunſchteſten Reſultat geführt haben. Die
Verlobung des hohen Brautpaares ſoll im Sommer 1838 ſtatt-
finden. Se. Maj. der Kaiſer Nikolaus ſelbſt wird, wie halb
offiziell verſichert wird, im Monat Juni oder Juli eine Reiſe
nach Deutſchland unternehmen und mit ſeinen Alliirten dem Kaiſer
von Oeſterreich und dem König von Preußen in Toöplitz zuſam-
mentreffen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 5. Januar. Se. Majeſtät der König ha

ben dem Biſchof Oräſeke in Magdeburg das Ritterkreuz des
Nordſtern Ordens verliehen.

Frankreich.
Paris, d, 15. Januar. Das italieniſche Theater

(bekannt unter dem Namen Theater Favarth) liegt in Aſche.
Geſtern Abend wurde Mozart's „Don Juan“ darin aufgefuührt.
Die Höllenflammen, die am Ende des Stücks nach allen Seiten
hin ſprühen, ſcheinen auf irgend einem unbemerkt gebliebenen
Punkt gezündet und fortgeglimmt zu haben. Um halb 1 Uhr in
der Nacht brach das Feuer aus. Man uüberzeugte ſich bald das
Gebäude ſei nicht zu retten die Pompiers richteten d irum ihre An
ſtrengungen nur darauf, die Feuersbrunſt im Jnnern des Hauſes
zu konzentriren und die umliegenden Wohnungen zu ſcbützen. Bei
Abgang der Poſt war das Feuer noch nicht ganz geloöſcht, viel
mehr erhoben ſich noch dichte Rauchmaſſen aus den zuſammenge-
brannten Gebäulichkeiten. Leider ſind mehrere Menſchen bei dem
Feuer umgekommen Hr. Severini, der Direktor des Theaters,
der im Hauſe wohnte, wollte ſich vom vierten Stock berunterlaſ
ſen aber die Betttücher, die er zuſammengebunden hatte, zerriſ-
ſen er ſtürzte auf die Straße und war auf der Stelle todt. Es
ſind auch fuünf Pompiers bei dem Brand verunglückt. Das an
das Theater ſtoßende Kaffeehaus in der Marivauxſtraße iſt ein
Schutthaufen geworden. Das Theater Favart war Eigenthum
der Civilliſte.

Heute ſoll die Ueberreichung der Adreſſe an den König, in
Antvwort auf die Eröffnungsrede, wie jene vorgeſtern in der De



putirten-Kammer, ganz nach dem Entwurf der Kommiſſion, mit
Zuſetzung des Hebert ſchen Amendements, durch 216 Stimmen
gegen 116 angenommen worden, erfolgen. Die Politik des Ka
binets vom 15. April iſt alſo durch eine Mehrheit von 100 Stim-
men auf 332 fur probehaltig anerkannt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Januar. Die heutigen Blätter enthalten

noch ausfuüührlichere Berichte uber den großen Brand des Bör
ſengebäudes. Das Feuer dauerte bis geſtern Nachmittag,
und nur durch die größten Anſtrengungen gelang es ſeine Ver-
breitung über die benachbarten Gebäude zu verhindern. Die
Feuerleute waren ganz erſchöpft, ihre Röcke bedeckte eine völlige
Eiskruſte und mehrere ſanken vor Froſt und Ermattung zu Bo-
den. Von der Borſe ſtehen nur noch die Mauern der vier Seiten
und des Thurmes. Die Statuüe Karl's II., in der Mitte des
Hofraums iſt von den herabſturzenden Maſſen verſchont geblie-
ben alle andern Statuen aber, die ſich in der Boörſe befanden,
ſind zertrummert. Ueber die Entſtehung des Feuers hat man
noch immer nichts ermitteln können. Man weiß nur ſo viel, daß
zwei Wächter ſchon einige Zeit vorher ehe die Flammen geſehen
wurden einen heftigen Rauch in der Nähe der Boörſe verſpurten
und den Jnſpektor ihres Bezirks darauf aufmerkſam machten,
der ſogleich an Ort und Stelle eilte und in wenigen Minuten
Flammen aus Lloyd's Kaffeehauſe herausſchlagen ſah. Man be-
mühte ſich augenblicklich, die Thore einzubrechen, aber dies ge
lang nicht ſchnell genug um das Feuer noch unterdrücken zu kön
nen. Zehn Minuten darauf ſtand ſchon eine ganze Seite des Ge
bäudes in vollen Flammen. Es ſoll anfangs auch an Feuerleu-
ten und Spritzen gefehlt haben und die heftige Kälte war na-
türlich den Löſchungs Arbeiten ebenfalls ſehr hinderlich. Die
Verſicherungs Summe für das Börſengebaude ſoll ſich nur auf
47,000 Pfd. belaufen, während man glaubt, daß daſſelbe kaum
fur 150,000 Pfd. wieder werde aufgebaut werden können es
heißt indeß, die Regierung wurde ſogleich 50,000 Pfd. zu dieſem
Zweck bewilligen. Was die Papiere und ſonſtigen Gegenſtände
betrifft, die ſich in dem abgebrannten Gebäude befanden, ſo ſoll
davon noch Manches, was man im erſten Augenblicke für verlo-
ren hielt, gerettet worden ſein. Man hatte gehofft daß die mit
Schutt bedeckten Sicherheits Gewolbe unter der Börſe, in denen
die Bucher und andere werthvolle Dokumente der Lond. Banquiers
aufbewahrt wurden, der Zerſtörung entgangen ſein möchten,
heute aber wurde entdeckt daß dieſelben Gewoölbe in Folge des
Spritzens vier Fuß mit Waſſer angefullt waren, welches man
heute Mittag ſobald die Umſtände es erlaubten, herauszupum-
pen anfing. Der Verluſt in dieſen Gewoölben allein wird von ei-
nem hieſigen Blatte auf 2 Mill. Pfd. Sterl. geſchätzt. Als ein
merkwürdiger Umſtand wird noch angeführt, daß viele Bewoh-
ner von Sweeting Street, die an den Börſenplatz ſtößt, geſtern
ihre Läden mit einer ſolchen Eiskruſte bedeckt fanden, die ſich
durch das Spritzen bei der ſtrengen Kälte darüber angeſetzt hatte,
daß ſie die Fenſter und Thüren derſelben von Feuermännern mit
Gewalt mußten aufvbrechen laſſen.

Außer dem obigen ungeheuren Verluſt ſind, ſo viel bis jetzt be
kannt an der Cornhill-Fronte fuünf, an der Sweetings Straße
acht, an der Caſtle- Straße zehn, an der Bank Fronte vier Hau-
ſer, deren Eigenthumer bekannt ſind, ſo wie mehrere andere,
mehr oder minder durch den Brand zerſtört.

Folgendes iſt ein Auszug der aus Kanada im Kolonial
Bureau erhaltenen Nachrichten: Montreal, d. 13. December.
Der lang erwartete Zug nach Grand Brulé iſt endlich gemacht.
Dieſen Morgen verließen die fur die Expedition beſtimmten Trup-
pen, beſtehend aus 3 Regimentern, 6 Feldgeſchützen und vielen
Freiwilligen zu Fuß und zu Pferde, die Stadt. Der General
Major Sir J. Colborne ging um 2 Uhr ab, um das Kommando
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uber die Expedition zu übernehmen.
zeigt den Grund der langen Verzögerung derſelben. Die Streit-
kräfte der Rebellen ſind zu Grand Bruleé ganz eingeſchloſſen. Die
Poſt aus Ober Kanada iſt eben angekommen eine auf der
Rüuckſeite des Poſtzettels vom Poſtmeiſter zu Kingſton geſchriebene
Nachricht lautet: Die Poſt der Kolonie iſt eben angekommen.
Die Rebellen ſind geſchlagen 25 getödtet, mehrere gefangen.
Nicht ein Konſtitutioneller iſt verwundet. Dr. Wolfred Nelſon
und Dr. Valois, von Port Clair, ſind beide eben in die Stadt
als Gefangene gebracht worden.

Den letzten Nachrichten aus Kanada zufolge, hatte das
Dampfboot Prinzeſſin Viktoria am 12. Dec. 25 Gefangene
nach Montreal gebracht, worunter ſich Bouchette der Herausge-
ber des „Quebec Liberal“, ein thatiger Agitator, befand.

Der ſeit längerer Zeit anhaltende ſtarke Oſtwind wird wahr
ſcheinlich die Fahrt der von Jrland mit Truppen nach Kanada ab-
gehenden Kriegsſchiffe ſehr beſchleunigen. Mehrere Linienſchiffe
von 74 Kanonen ſind zum Transport dieſer Truppen theils ſchon
in Bereitſchaft geſetzt, theils in der Ausrüſtung begriffen.

Der iriſche Aufreger, Herr O'Connell, iſt am 7. d. in
Dublin zum erſtenmale wieder bei einer öffentlichen Gelegenheit
aufgetreten. Auch am folgenden Tage fand er ſich in einer Ver
ſammlung der Handwerker ein, um ſeine Aeußerung über die
Verbundung der Arbeiter zur Erlangung höheren Lohnes zu recht
fertigen und zugleich einer im Sun“ enthaltenen Angabe zu wi-
derſprechen, daß er ſich fur die Beſoldung der katholiſchen Geiſt-
lichkeit von Seiten des Staats erklärt hatte. Es wurde ihm je-
doch von mehreren Handwerkern Jnkonſequenz vorgeworfen er
habe, ſagte man, fruher ſelbſt zu ſolchen Verbündungen aufge
muntert, und nun rathe er davon ab auch warf man ihm vor,
daß er die Repeal- Frage aufgegeben habe. Als er ſich verant-
worten wollte, wurde er fortwährend unterbrochen. Beſonders
waren es zwei Männer, Herr Richard ſon und Herr O'Brien,
die den Redner wiederholentlich Lügen ſtraften und eine große
Aufregung in der Verſammlung verurſachten.

Vermiſchtes.
Halle, d. 21. Januar. Der bedeutenden Kälte, wel-

che nun ſeit 14 Tagen ununterbrochen hier fortdauert und einige
Male über 20 Gr. geſtiegen iſt, hat ſich ſeit vorgeſtern ein ſo ge
waltiger Schneefall zugeſellt, daß die Straßen der Stadt geſtern
Morgen dadurch faſt unwegſam geworden waren und der ſonſt
ſehr belebte Sonnabends Markt beinahe veroödet ſtand.

Heute

Die Stärke der Expedition

Aus Mainz, d. 16. Januar wird gemeldet:
Nachmittag gegen 5 Uhr hat ſich das Eis im Rhein vor unſerer
Stadt feſtgeſtellt und obgleich die Eisdecke ſtark zu ſein ſcheint,
ſo wurde doch die Verbindung mit dem jenſeitigen Ufer aus Vor-
ſicht fur perſönliche Sicherheit fur dieſe Nacht unterbrochen. So-
fort kamen dieſen Abend keine Poſten mehr aus dem Norden an;
von morgen fruh an wird aber, ohne allen Zweifel, die Kom-
munikation auf dem Eiſe mit dem jenſeitigen Ufer vollkommen
hergeſtellt ſein. Oer ganze Charakter der Witterung läßt, bei
einer Kälte von 14 Grad, erfahrungsweiſe Wetterkundige auf
eine längere Dauer dieſer Unterbrechung ſchließen, weßhalb auch
die Rheinbrücke, die ſonſt nur an das Ufer geführt wird, jetzt
gänzlich abgetragen wurde. Man fürchtet ſogar, daß dieſe ſeit
mehreren Jahren erlebte ſtärkſte Kälte dem Weinßocke ſchaden
möchte. (Bei Frankfurt iſt der Main am 16. Januar zuge-
gangen.)

Köln, d. 12. Januar. Der Rhein iſt heute bei
der Neuſtadt Düſſeldorf und geſtern 12 Stunden oberhalb
Koblenz bei Oberweſel zugefroren, und zwar ſo, daß ſchon Men-
ſchen daruber weggehen, denn geſetzt hatte er ſich an beiden Orten,
wo er eine Krümmung macht, ſchon einige Tage vorher, war
aber immer wieder fortgegangen. Wenn die Witterung ſo bleibt,

ddddWdBHwo BBR Bee e e e e e e el e e e e e e e e e e e e e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e eeeeeeeeooor e



e e c c1av' n r r
glaubt man ihn auch hier in dieſer Woche noch zugefroren zu ſehen,
was man wegen der ſchwierigen Paſſage, von hier nach Deutz allge
mein wünſcht denn theils iſt die Ueberfahrt ſehr gefährlich, theils
auch koſtſpielig, da man oft 12 Gr. und mehr fur Fahrgeld zahlen
muß. Vor einer Woche nach dem Tage vor drei Könige
waren acht Grad Warme (nicht in der Sonne), an Froſt war
nicht zu denken, die Landleute pflugten, ſäeten Korn und ſogar
Erbſen, eggten, bebauten den Garten, man ſah im Geiſte ſchon
nach 8 Tagen die Bäume ausgrünen, horte die Vögel ſingen
u. ſ. w. da fing es am Sonntage an zu frieren, am Diensta-
ge waren 12 Grad Kälte, am Donnerstage ging der Rhein bei
Oberweſel und Duſſeldorf theilweiſe zu, und am Sonnabend iſt
die Eisdecke zur Paſſage ſtark genug. Wie falſch hatten alſo die
Propheten des Sommers für den diesjährigen Winter geweiſſagt!
und welcher Abſtand von heute und acht Tage zurück! Der hieſige
Sicherheitshafen, der bisher ganz leer an Schiffen geweſen, war
in den erſten Tagen ſchon zugefroren, noch ſahen die Schiffer
und Bootsfuhrer am Montage auf die zunehmende Kalte, ſchienen
aber das Ganze für Scherz zu halten, ſo ernſthaft es auch immer
anfing, denn von Düſſeldorf aufwärts und von Koblenz abwaärts
kamen täglich und ſtündlich Fahrzeuge, und das Rotterdamer
Oampffſchiff ging, trotz dem Eiſe an den Rädern, regelmäßig tag-
lich zu und ab. Da kam der Dienstag, und mit ihm großtße Eis-
ſchollen aus dem Neckar, Main, Moſel u. ſ. w. von oben herab,
und nun erſchraken auch die Allerruhigſten, und machten Anſtalt,
in den Hafen einzukehren. Das war aber ein ſchweres Stuck Ar
beit, denn Fuß dick lag das Eis darin. Mit unſäglicher Mühe
wurde dieſe ungeheure Eisdecke nun aufgehauen, und ein Schiff
nach dem andern zog ſich dorthin zurück, um in aller Ruhe auch
dem heftigſten Sturme, der größten Kälte da entgegen zu ſehen.
Die Aermſten, die indeß entweder aus Vorwitz oder aus Unvermo-
gen im Rhein geblieben ſind, dürften moöglicher Weiſe einen be
deutenden Schaden davon haben.

Am 4. Januar in der Abendſtunde zwiſchen 10 und 11
Uhr wurden die Bewohner der am Markiplatze zu Gumbin-
nen ſtehenden Häuſer dadurch beunruhigt, daß man, bei einem
dumpfen aber heftigen Knalle, eine bedeutende Erſchütterung der
Mauern wahrnahm, die ſich auch beweglichen Gegenſtänden in
den Zimmern mittheilte. Erſt am folgenden Tage wurde die Ur
ſache entdeckt, indem namlich der Erdboden quer über den Markt,
ohne Zweifel durch den ſtrengen Froſt, geborſten war und meh
rere Riſſe zeigte. Aehnliche Erſchuütterungen, wiewohl minder
heftig, haben ſich bei fortdauerndem ſtarken Froſt in den folgen
den Nächten wiederholt.

Cuxhaven, d. 10. Januar. Seit Anfange der Wo-
che iſt mit heftigem, nordöſtlichem Winde, ein ungemein ſtarker
Froſt eingetreten. Das Thermometer, dem ſcharfen Winde aus
geſetzt, zeigte geſtern 17“ unter dem Sefrierpunkt. Die Kom-
munikation mit Hamburg war ſchon länger unterbrochen die El-
be treibt voll Eis, ein majeſtätiſcher Anblick. Selbſt mit Helgo-
land iſt fur dieſen Augenblick die Verbindung unterbrochen. Am
Montag Morgen kam das Wachtſchiff in den Hafen und Nachts
die Lootſen-Galliote „Bernhardus“ Kapt. Goöſſel, die von Neu
werk mit großer Anſtrengung und Gefahr durch das Eis hindurch
gearbeitet werden mußte. Das Leuchtſchiff, Sigmund“ iſt die-
ſen Morgen um 9 Uhr in See gegangen das vorderſte, Jacob
Heinrich“, lag dieſen Morgen noch auf der Station.

Man meldet aus Stuttgart, d. 11. Januar: Vor
wenigen Tagen hat ſich bei uns ein ziemlich großer Froß mit meh-
reren nicht unbedeutenden Ungluücksfällen eingeſtellt. Hier und in
der nächſten Umgebung nämlich haben medrere junge Menſchen
aus Unvorſichtigkeit in dem nur ſchwach gefrornen Waſſer den
Tod gefunden, während in der Nähe der ober ſchwäbiſchen
Amtsſadt Tuttlingen nicht weniger als 40 Kinder in einem Wei
her ertrunken ſind.

Riga, d. 4. Januar. Die Düna iſt vom Meere aus
vielleicht ihre ganze Länge hinauf feſt zugefroren. Um Riga her-
um iſt der Boden faſt noch ohne Schnee, und die Landwege
ſind ſchlecht. Am 28. December kam noch ein Schiff auf die
Rhede von Riga, liegt aber feſt im Eiſe.

Berichte aus Rotterdam, Dortrecht, Gorcum,
Arnheim, Nymwegen c. melden, daß die Flüſſe überall zu
gefroren ſind.

Der neulich in Weimar verſtorbene Kapellmeiſter
Hummel hat ſeinen beiden Söhnen ein baares Vermögen von
100 000 Thalern hinterlaſſen außerdem noch einige Geſchenke,
in koſtbaren Kleinodien beſtehend: 2 Orden, 26 Srillantringe,
34 goldene Doſen und 114 prächtige Taſchenuhren.

Man ſchreibt aus Wien, d. 10. Januar: Daß dem
Erzherzoge Johann in Konſtantinopel die Auszeichnung
zu Theil wurde, die Sophien Moſchee und den kaiſerlichen
Harem beſuchen zu dürfen, in welchem ſich die turkiſchen Schön
heiten nicht verſagen konnten dortiger Sitte zum Trotz, die ſchö
ne militairiſche Suite aus halbgeöffneten Fenſtern unverſchleiert
zu betrachten durfte ſchon bekannt ſein, minder aber, daß der
den Erzherzog begleitende hieſige Maler, Cudler, den Sultan in
großem Koſtum nach der Natur malen durfte.

Fonds- und Geld-Cours.
S Pr. Cour. 7 Pr. Cour,
a Br. G. Br. G-105 1624 Kur u. Nm. do. 4 100103 1025 do. do. do. 33 995 99

643 Schlefiſche do. 4 10734
1033 1023 rückſt. C. d. Km. 86
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1033 1023 Zinsſch. d. Km.

do. do d. Nm.
Gold al marco.
Neue Duk.

10254 102 Friedrichsd'or
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Berlin,
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r. Engl. Obl. 30r. Sch. d. Seeh.
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Halle, den 20 Januar.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3 pf. bis 1 thl. 17 ſgr. 6 pf.
Roggen J 6 93 1 8 9Gerſte 23 O 26 3Hafer 17 6 eOel, 10 Thlr.

Magdeburg, den 19. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 27 87 thl, Gerſte 19 194 thl.
Roggen 25 274 Hafer 14 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Januar Nr. 1.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1090. bis 21. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Ugbreit a. Magdeburg.
Die Hrrnu. Kaufl. Reichert u. Mayer a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Mengen a. Münſter. Hr. Kaufm. Hohlbein a
Breslau. Die Hrru. Kaufl. Härtel, Victor, Simon u,
Moſer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Jocobi a. Berlin. Hr.
Kaufm. Klingenberg a. Bremen. Hr. Kaufm. Stern g.
Frankfurt. Hr. Kaufm. Hoöſtery a. Huckeswagen.

Stadt Zürch: Hr. MilitgirLieferant Bohne a. Berlin,
Die Hrrn. Kaufl. Seyfarth u. Killinger a. Moagdeburg.
Hr. Kaufa. Deſſauer a. Wur,burg. Hr. Kaufm. Roditſch
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hanſel a. Koblenz. Hr-



Kaufm. Rechenberg a. Leienig. Die Hrru. Kaufl. Döhner
u. Tavernier a. Paris. Hr. Kfm. Gerloff a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Dr. Schule a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Böttcher a. Magdeburg,

Hr. Kaufm. Emhoerot a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Bret-
ſchneider u. Winkler a. Leipzig. Hr. Banquier Heinemann
a. Hannorer. Die Hrrn. Kaufl. Roſt u. Sraf a. Lauban.

Die Hern. Kaufil. Schletter, Hoffmann Holberg, Da-
miany u. Drucker a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Seifert,
Heß u. Ruben a. Hamburg. Hr.
Schneeberg. Hr. Kaufm. Oppe a. Leisnig. Hr. Kaufm.

Goldnen Löwen:

ſenberg.
deburg.

Kaufm. Michael a.
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Leböck a. Braunſchweig
Die Hrrn. Kaufl. Herr u. Schwabe a. Mag

Hr. Kaufm. Kretſchmar a. Ef

3 Schwänen: Hr. Lieut. Bresler a. Erfurt. Hr. Rechnungs
führer Kretſchmann a. Lxemburg.

Schwarzen Bär:
Hr. Conditor Bromwer a. Leipzig. Hr. Schauſp. Asmus
o. Berlin. Hr. Part. Rothſchlid a. Prag. Fräulein
Krauſe a. Merſeburg.
Nürnberg. Fraäul. Lange a. Berlin.

Hr. Candidot Prädikow a. Wittenberg.

Hr. Mechanikus Leinberger a.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es werden zu der, am 10. Februar zu
veranſtaltenden Redoute im Schauſpielhauſe,
Unternehmungeluſtige eingeladen, in dem

auf den 24. d. M. Nachmittag 2 Uhr,
im Schauſpielhauſe ſelbſt

anberaumten Termine zu erſcheinen, und
ihte Gebote abzugeben.

Die Bedingungen ſind in der Behauſung
des Stadtrath Wucherer, Vormittags von
9 bis 12 Uhr täglich, mit Ausnahme des
Sonntags einzuſehen.

Halle, den 14. Januar 18338.
Das Schauſpielhaus-Cemitée.

Da in dem am 15. November d. J. an
geſtandenen Termine zur öffentlich meiſbie-
tenden Verpachtung der Konzeſſion zum Ha
derſammeln im Herzogthume dieſſeits der El
be kein annehmliches Gebot geſchehen, ſo wird
ein anderweiter Termin hierzu auf

den 6. Februar 1838
anb raumt. Pachtluſtige werden daher hier-
durch geladen, am genannten Tage, Vor-
mittogs 10 Uhr vor Herzogl. Rentkammer
alihier zu erſcheinen und nach Anhörung der
Verpachtungsbedingungen ihre Gebote zu
Protokoll zu geben.

Cöthen, den 31. December 1837.
Herzogl. Aoholt. Rentkammer hieſelbſt.

W. Pötſch. A. v. Behr.
W. Bramigk. F. Pötſch.

Nahrungs- HausVerkauf.
In einer an der Berliner Poſtſtraße bele-

geyen Stadt ſoll ein brauberechtigtes, im be-
en baulichen Stinde ſich befindendes und am
Motkte liegendes Haus, welches 4 Stuben,
Fommern, Küchen, Boden, Niederlage,
Keller, Rohrwaſſer, Einfahrt, Stalle, etnen
ſchönen Gerten, 2 Morgen Wieſewachs ent-
hält, und zu welchen noch eine nicht unde-
deutende Färberei mit einer Drehrolle, 2 kal-
ren und einer warmen Küüpe, mehrere große
und fleine Keſſel, gegen 300 Stuck Forwen
gehören, (gegenwärtig werden noch an 800
Stück Zeichen ausgegeben), ſchleunigſt erb-
theilungehalber für den feſten Preis von
1685 Thlr. Pr. Ceur. mit 1000 Thir. An-
zahlung, freiwillig durch Unterzeichneten ver
kauft werden. Naheres bei

Ernsthal in Halle an d. Saale.

Ein Paar neue unten mit Eiſen beſchla-
gene Schlittenkufen und ein gebrauchter
Schlitten iſt zu verkaufen bei E. Keil auf
dem Strohhofe No. 2047.

Auf der hieſigen Königl. Reitbahn können
einige Wiſpel guter Hafer käuflich überlaſſen
werden.

Halle, den 20. Januar 1838.

Concert Anzeige.
Des eingetretenen unguünſtigen Wetters

wegen muß das angezeigte Concert im Schau-
ſpielhouſe leider nochmals aufgeſchoben wer-
den, wird aber nun jedenfalls in den nächſten

Tagen Statt finden. Dr. Paue.
Weißes wollenes Fittrirpapier, à Buch

25 Sgr. iſt wieder in der Gerlachſchen
Handlung zu haben.

Die Familie Starke und Kolzer, von
Berlin kommend, werden auf ihter Durch
reiſe nach Leipzig im Saale der ſogenann-
ten alten Reſource Montag den 22. Januar
eine akrobatiſch-athletiſche Vorſtellung zu ge-
ben die Ehre haben. Kaſſeneröffnung 5 Uhr,
Anfang 6 Uhr. Jhr Aufenthalt dauert nur
kurze Zeit.

Meine bekannten Waärmflaſchen, inwen-
dig mit Stutzen, ſind zu höchſt billigen Prei-
ſen wieder vorrathig.

Zinngießer Zimmer,
Schweerſtraße im Einhorn.

Maskenball in Delitz ſch.
Mit hoher obrigkeitlicher Genehmigung

werde ich Sonntags, den 28. Ja-
wuar d. J. in meinem Saole einen Mas-
kenball halten, zu welchem Egtrée- Billets
à 12 Sgr. 6 Pf. von jetzt an bei mie zu ha-
ben ſind. Fur ein vollſtändig beſetztes Orche-
ſter, gute Beleuchtung, ſo wie fär prompte
und billige Bedienung werde ich beſtens ſor-
gen. Um recht zahlreichen Beſuch bittet er-
gebenſt

Delitz ſch, am 12. Januar 1838.
Sürth.

S Schlitten, mit und ohne Pferde, ver-
miethet C. F. Mente, im Gaſthofe zum
ſchwarzen Bär.

Brauerei- Verpachtung.
Jch will das hieſige Brauhaus, in wel

chem bisher Breihahn und Bier gebraut wor-
den, vom 1. Man dieſes Jahres ab auf 4
Jahre unter annehmbaren Bedingunzen ver
pachten, und lade hierzu zahlungefähige und
der Brauerei kundige Paächter ein.

Kammereigut Beeſen,
den 18. Jan. 1838.

W. Sander.
Der ehrliche Finder einer am vergangenen

Montag Nachmittags, verlorenen golde-
nen Uhr, erhält bei ihrer Zurückgabe eine an
gemeſſene Belohnung. Die Uhr iſt von mitt-
lerer Größe, mit einem von buntgeätztem SGoel-
de zuſammengeſetzten Bilde, das Opfer einer
Göttin darſtellend, auf der Ruckenplatte ver
ſehey. Auf dem Zifferblatte ſteht L'Epine
Hr. du Roi à Paris.

Otto Fiſcher, Stud. med.,
Geiſtſtraße No. 1080.

Auf der Schäferei zu Paſſendorf ſind
35 große Fect- Hammel zuſammen oder in
einzeinen Poſten zu verkaufen.

Ein Lehrling wird ſogleich oder zu Oſtern
geſucht vom

Goldarbeiter Haberſtroh.
Halle, den 22. Januar 1838.

Beachtungswerth für Förſter und
Jäger.

Unterzeichneter erſucht die Herren Foörſter
und Jaäger, ihm Trappen zu ſchießen. Er
zahit fur einen großen und ſtarken Hahn
3 Thlr. fur ein Weibchen jedoch nur 1 Thlr.
Jm Hauſe des Hrn. Poſthalter Sachße
(Brauhausgaſſe) wird man die Gute haben,
die Exemplore gegen Erlegung des obigen Be
trages in Empfang zu nehmen.

Fr. Schulz,
Conſervateur und Naturalienhändler

in Leipzig.
Halle, den 20. Januar 1838,
Sehr fetten ſtarken Lachs empfing

G. Goldſchmidt.
Berichtigung.

Jn No. 16. d. C. der Anzeige des Direct. d.
Magd. E. H. L. Eiſenbahn Geſellſchaft die
Lieferung von Hoöölzern betr. muß es heißen:
a) 49814 St. Kiefernholz, I Fuß lang c.
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